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fleisch vom schrofen. 
geschmackvoll. 
natürlich. preiswert. 

schrofen hofladen
fleisch & comestibles
langhaldenstrasse 45
8280 kreuzlingen
tel. 071 688 63 93
www.schrofen.ch

Allzeit bereit –
Ihr Elektro-Partner vor Ort
Elektro Arber AG 
Romanshornerstrasse 2, 8280 Kreuzlingen
+41 71 686 80 50, www.arber.ch

Allzeit bereit –
Ihr Elektro-Partner vor Ort
Elektro Arber AG 
Romanshornerstrasse 2, 8280 Kreuzlingen
+41 71 686 80 50, www.arber.ch

8570 Weinfelden
huber-umweltlogistik.ch

• Kanal- und Rohrreinigung
• Flächen- und Strassenreinigung
• Kranarbeiten
• Transporte
• Mulden- und Containerservice
• Entsorgungszentrum

«Allzeit bereit» ist auch eine 
unserer Stärken.

  



REDAKTION
SEETUFEL

01

..

Liebe Leserinnen und Leser

Zuerst gilt es zu erwähnen, dass ich diese Zeilen auf der Rückbank eines hart 
gefederten, deswegen aber nicht unbedingt sportlichen, Fiat schreibe.
Wohin fährt der Fiat?
Der Fiat fährt nach Deutschland, Familie besuchen, einer Landstrasse mit 
gelegentlichen Abzweigungen entlang.
Wieso erzähle ich Euch das?
Weil es draussen in Strömen regnet, die Scheibenwischer auf der Frontscheibe 
laufen auf der höchsten Stufe, können die Fluten damit gerade so bändigen. Auf 
der Strasse stehen Pfützen, links und rechts der dichte, dunkle und vor allem nasse 
Schwarzwald.
Unweigerlich muss ich an das gestrige Pfadi-Programm vom 26.08.2023 denken. Wer 
sich erinnern mag, es hatte damals bereits in der Nacht von Donnerstag auf Freitag 
stark gestürmt und gewittert und am Samstag, 10 Minuten vor Programmstart 
schüttete es wieder wie aus Eimern. Wir Leiter retteten uns mit einem Sprung ins 
Pfadiheim und analysierten die Lage:
Bald würde es (wahrscheinlich) mit dem gröbsten Regen aufhören, Programm 
normal durchführen? Im Heim bleiben und, falls es nachher besser wird, später noch 
raus gehen? Sind unsere Teilnehmer trocken? Die haben sich unter das Vordach 
geflüchtet, top. Wie sind die Teilnehmer ausgerüstet? Es haben alle eine Regenjacke, 
schon mal gut. Auf dem Regenradar ist absehbar, dass der gröbste Wolkenbruch 
noch vor 14:00 vorbei ist. Also, Programm regulär durchführen!
Ich stellte mich gemäss dem Wetter schon darauf ein, heute viel motivieren zu 
müssen. Zu meiner Überraschung waren steckten die Teilnehmer doch voller 
Tatendrang und erklärten, Pfadi sei doch erst bei Wind und Wetter richtig geil. Ich 
erinnere mich zurück, wir sind als Teilnehmer auch jedes mal losgezogen um den 
Gezeiten zu trotzen, die Option eines Indoor-Programm lag damals so weit weg wie 
der Mond. Grinsend werde ich mir des Kampfgeistes der kommenden Generation 
bewusst und denke an den Abteilungsruf, der eben die Wetterfestigkeit der 
Sturmvögel hervorhebt.

          Allzeit bereit
             Fabian Hofer v/o Habbit

EDITORIAL
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AL-BRIEF III/2023

Lieber Biber, Wölfe, Pfader, Pios, Rover und Eltern

In den Sommerferien war ich für 2 Wochen alleine mit einem Campingwagen 
unterwegs. Dabei hatte ich auch viel Zeit über die Pfadi nachzudenken. Ich erinnere 
mich immer wieder gerne an die Zeit, als ich noch selbst Teilnehmer war. Natürlich 
kann ich mich nicht mehr an alles erinnern, aber bin dennoch erstaunt, wieviele 
Erinnerungen hängen geblieben sind. Sowohl an Aktivitäten und in Lagern habe 
ich viel Spass erlebt und auch vieles dazu gelernt. Manchmal war es ein bisschen 
unangenehm, weil man eines Besseren belehrt wurde aber auch das gehört 
zum Lernprozess dazu. Mit Stolz kann ich behaupten, dass viele meiner heutigen 
Fähigkeiten durch die Pfadi entstanden oder sich weiterentwickelt haben. Von all 
den Erinnerungen sind mir die Lager am meisten im Kopf geblieben. Bei dem Kala 
2012 (Kantonslager), beim Bula 2008 und Bula 2022 war es erstaunlich zu sehen wie 
gross die Pfadi sein kann. Im Kala fand ich den Leuchtturm sehr imposant. Ich habe 
ihn immer noch bildlich vor mir und ich war gefühlt in der Freizeit nur auf dem Turm. 
Die Sulas waren auch immer sehr erlebnisreich. Da hat mir vor allem das Bauen von 
Lagerbauten gefallen. Das machte mich immer ultra stolz, wenn ich gesehen habe 
was man zusammen erreichen kann. In einer Gruppe zusammen arbeiten, ja sogar 
bis zu 2 Wochen zusammen leben ist auf jeden Fall etwas, das die Gruppendynamik 
fördert. Es ist auch klar, dass man sich nicht mit jedem gleich gut versteht aber das 
muss man auch nicht. Wichtig ist, dass man sich gegenseitig respektiert und das 
vermitteln wir auch.
Was ich im Grossen und Ganzen damit sagen möchte. Ich bin im Nachhinein sehr 
froh das ich so viele Lager besucht habe. Zu meiner Zeit war es fast nie ein Problem 
das wir z.B zu wenig Teilnehmer für ein Lager sind. In den letzten paar Jahren hat 
sich nun bemerkbar gemacht, dass wir bei den Aktivitäten deutlich mehr Teilnehmer 
als in einem Lager haben. Ich möchte natürlich niemanden zwingen in ein Lager zu 
gehen, wenn man das nicht möchte. Dennoch gibt es vielleicht doch eine Chance 
die Lagerbeteiligung etwas zu erhöhen. Probiert doch, eure Kinder für die Lager zu 
motivieren. Falls sie noch nie an einem fremden Ort übernachtet haben würde sich 
ein Weekend als Einstieg perfekt eignen. Bei einem Weekend verbringt man eine 
Nacht im Pfadiheim in Kreuzlingen. Ich wünsche euch viel Spass beim Durchstöbern 
der Berichte.

Allzeit Bereit
Reto Lott v/o Logan
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AL-QUIZ III/2023

Liebe Biber, Wölfe, Pfädis, Pios und Leitende
Liebe Eltern

Hier kommt nun schon unser zweites AL-Quiz. Viel Spass beim Lösen. Wir würden uns sehr freuen, 
wenn ihr uns das ausgefüllte Quiz an al@pfadi-seemoeve.ch schickt. Danke fürs Miträtseln (:

Bewusst handle
Pixi und Mirenja

Liebe Biber, Wölfe, Pfädis, Pios und Leitende 
Liebe Eltern 
 
Hier kommt nun schon unser zweites AL-Quiz. Viel Spass beim Lösen. Wir würden uns sehr 
freuen, wenn ihr uns das ausgefüllte Quiz an al@pfadi-seemoeve.ch schickt. Danke fürs 
Miträtseln (: 
 
Bewusst handle 
 
Pixi und Mirenja 
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Liebe Pfadikinder, liebe Eltern, liebe Leser und Freunde der PTA-Summervogel

Einige Zeit ist nun vergangen seit dem letzten Seetüfel und auch in der PTA 
hat sich einiges getan. Die letzten paar Monate hatten wir sehr mit Leiter-
mangel zu kämpfen und die PTA konnte deswegen wenige Male nicht statt-
finden. Viele Leute, denen die PTA am Herzen liegt, sowie ich versuchen 
aber seit Anfang an eine Lösung für dieses Problem zu finden. Vor circa zwei 
Monaten hat Sirius von der Infoequipe des Kanton Thurgaus eine Aktivität 
mitbegleitet und einige Bilder, ein Interview für Instagram über die PTA und 
Flyer zusammengestellt, um für uns Werbung zu machen. Dies hat bereits 
nach kurzer Zeit sehr viel bewirkt und erste Leute haben mich angefragt, um 
schnuppern zu kommen. Auch ehemalige PTA-Leiter, welche ähnliche Prob-
leme hatten in der Vergangenheit meldeten sich und unterstützten mich mit 
Lösungsvorschlägen. Für mich war es sehr schön zu sehen, wie viele Men-
schen sich auch ohne Pfadierfahrung für uns interessieren. 
Einige Leute sind jetzt bereits schnuppern gekommen an einer Aktivität, an-
dere werden uns in nächster Zeit besuchen kommen. Darauf freue ich mich 
schon sehr. Vielleicht besteht dann auch die Möglichkeit, dass wir nächstes 
Jahr endlich wieder einmal in ein Lager gehen können. Wir nehmen immer 
noch wie gehabt an den Aktivitäten der Pfadi Kreuzlingen teil, immer ab-
wechslungsweise in verschiedenen Stufen. Dort sind wir nun auch fix einge-
gliedert, als eigene Abteilung in Kreuzlingen.
Im September werde ich zum ersten Mal einen Pfadi-Kurs besuchen extra für 
PTA-Leitende in Effretikon, worauf ich sehr gespannt bin. Ausserdem steht das 
Kantonale Treffen in Romanshorn an, welches dieses Jahr unter dem Motto 
«Pirate vom Bodamicus» steht. Für mich ist es das erste Mal, wo ich an so 
einem grossen Pfadianlass dabei bin und ich freue mich sehr, dort auf einige 
bekannte Gesichter zu treffen! (:

Auf weitere schöne Momente gemeinsam.
Bewusst handle,
Laura

AL-BRIEF III/2023
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BIBERREISLI 2023

Kurz nach dem Mittag trafen wir uns an einem sonnigen und warmen Samstag am 
Bahnhof. Wir fuhren mit dem Zug dem Bodensee entlang. In Schaffhausen ange-
kommen ging es zu Fuss zum Hochseilgarten. Dort angekommen platzierten wir 
unser Gepäck und wurden direkt mit dem Klettergurt ausgerüstet. Nach einer kur-
zen Instruktion ging es auch schon los. Die Biber konnten mit viel Spass und Freude 
den Kinderparcour beklettern. Teilweise brauchte es ein wenig Überwindung, denn 
zwischendurch gab es schwierige Abschnitte. Nach knappen zwei Stunden waren wir 
erschöpft und machten uns wieder auf den Weg zum Bahnhof. Unterwegs machten 
wir eine kurze Pause und beobachteten den Rheinfall. Als Erfrischung gab es auf 
der Rückfahrt mit dem Zug ein feines Glace. Müde, aber glücklich und voller Freude 
kamen wir am Abend wieder in Kreuzlingen an und verabschiedeten uns in die Som-
merferien.

Mit Froid debii
Cherota
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Auf dieser Seite können Sie ihr Bodan-Inserat 
anbringen.
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ABTEILUNGSPFILA SEEMÖVE
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PFILA PFADI- & PIOSTUFE STURMVOGEL

Tag 1
Als wir uns am Hafenbahnhof Kreuzlingen treffen, stossen wir direkt auf einen 
richtigen Wildwest-Halunken, einen Haudegen, einen Scharlatan sogar! Er 
wurde wohl aus der West-Stadt verbannt, weil er ein Pferd geklaut hat. Und 
das Techtelmechtel mit der Sheriffstochter hat auch nicht gerade geholfen. 
Wir schliessen uns dem Gesetzlosen an und machen uns auf, in der weiten 
Prärie ein Lager zu errichten. Nach der Reise mit der Postkutsche gehen 
wir zu Fuss unter der sengenden Mittagshitze, am Wegesrand liegen die 
Rinderschädel und die Geier kreisen. Wir kommen aber alle wohlbehalten 
auf dem Lagerplatz bei Sommeri an, wo wir uns im Schatten ausruhen. 
Sogleich beginnen wir ein Fort zu errichten, unser Platz ist nämlich nah 
beim Indianergebiet. Vor dem Znacht geniessen unsere Greenhorns ihre 
wohlverdiente Freizeit mit Hornussen. Der Znacht wird vom gefürchteten 
Westmann Flip-Flop serviert, der jeden 6 Fuss unter die Erde bringt, der 
meckert oder auch nur mit dem Löffel wackelt. Nach dem Znacht kommt 
der Sheriff vorbei und fragt uns, ob wir den Gesetzlosen gesehen haben, wir 
haben natürlich keine Ahnung und geben uns beim folgenden Lagerpakt alle 
ganz brav. Danach sind alle total erschöpft und fallen ins Bett.

Tag 2
Früh morgens kräht der Hahn und wir wischen uns die Träume aus den 
Augen. Unser gesetzloser Kamerad steht breitbeinig da und gibt mit seinen 
Sporen an. Sein Grinsen verrät: Dieser Kerl hat einen Plan! Er hat sich 
ausgerechnet, dass sie ihn in der West-Stadt wieder aufnehmen, wenn er 
dem Sheriff eine noch viel schlimmere Kanaille als sich selbst ausliefert. Jetzt 
will er den «Bösen Räuber ohne Namen» einfangen und in der West-Stadt 
abliefern, damit er selber fein raus ist. Wir finden die Idee super. Es gibt nur 
ein Problem: Der «Böse Räuber ohne Namen» versteckt sich seit einiger 
Zeit im Indianergebiet, wo die Wenigsten lebendig wieder rauskommen. 
Darum üben wir uns in Indianertechniken wie Rauchzeichen, Tarnen und 
Anschleichen. Die Indianer Chief Keef und Chief Littlefoot bemerken unsere 
Übungen schon bald und stellen uns zur Rede, was wir vorhaben, ob wir etwa 
in ihr heiliges Land eindringen wollen. 
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Damit wir in ihr Tal des Todes dürfen, müssen wir uns in einem echten 
Indianerwettkampf beweisen, Büffel reiten und Wölfe zähmen inklusive. 
Dazu müssen wir stark sein, weshalb wir erst den Zmittag verschlingen. Beim 
Indianerturnier am Nachmittag geht es rasant und spassig zu und her, zwar 
auch nicht immer ganz fair aber auf jeden Fall Kopf an Kopf! Am Schluss 
liegen wir eine Pfeilspitze weit vorne und haben uns den Zutritt verdient. 
Da erblicken sie unseren Revolverhelden und sind ausser sich vor Wut. 
Der da darf sicher nicht rein! Nach einem klärenden Gespräch ist klar, dass 
unser Gesetzloser es sich auch mit den Indianern verspielt hat, er hat mal 
die Kasse des Indianercasinos mitgenommen und das Techtelmechtel mit 
der Häuptlingstochter hat auch nicht geholfen. Wir machen einen Deal: Wir 
spielen einen Abend in ihrem Indianercasino und verdienen so wieder etwas 
Geld für sie, dafür dürfen wir den «Bösen Räuber ohne Namen» in ihrem 
Territorium suchen. So geschieht es. Bloss nach Einbruch der Nacht erlauben 
sich die Indianer einen Spass und entführen unsere Jüngsten und nehmen sie 
in den Stamm auf.

Tag 3
Die neuen Indianer werden mit dem Stammesritual des Mehlblasens final in 
den Stamm aufgenommen und erhalten alle ihren Pfadinamen. Wir wollen 
uns grade auf den Weg ins Indianergebiet aufmachen um den «Bösen Räuber 
ohne Namen» dingfest zu machen, als auf einmal Chief Littlefoot zu uns her 
prescht: In einer Vision hat er gesehen, dass unsere Seelen völlig verschmutzt 
sind, vor dem Eintritt ins Indianergebiet müssen wir sie zuerst reinigen. Und 
wo geht das besser als in der Seebadi Romanshorn? Nirgends, also reiten wir 
schleunigst dorthin. Wir verbringen einige schöne Stunden in der Badi, bevor 
wir uns auf den Weg zum «Bösen Räuber ohne Namen» machen. Mit unserer 
geschärften Witterung gelingt es uns, ihn aufzuspüren und mit unseren 
Anschleichtechniken können wir ihn überwältigen. Wir binden ihn kurzerhand 
bei uns an den Marterpfahl. Den Znacht machen wir wie Bud Spencer und 
Terrence Hill selber direkt über dem Feuer, der feurige Flip-Flop erklärt, 
wie es richtig geht. Nach dem Znacht ist es dann so weit, der berüchtigtste 
Richter des Westens kommt in unser Lager um mit dem «Bösen Räuber ohne 
Namen» kurzen Prozess zu machen, nur die wenigsten seiner Urteile kamen 
bisher ohne Galgen aus, für Kinder gilt stattdessen teeren und federn. 
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Der Prozess ist haarsträubend, jeder Jurist würde auf der Stelle in Flammen 
aufgehen, gegen den Wildwest-Richter ist kein Kraut gewachsen, es dauert 
nicht lange und da sind Recht und Ordnung wiederhergestellt. Wir übergeben 
den «Bösen Räuber ohne Namen» an den Sheriff und feiern den Sieg des 
verbündeten Halunken mit einem Singsong. Wiedermal fallen wir todmüde 
ins Bett.

Tag 4
Nun gilt es noch, das Fort dem Erdboden gleichzumachen und uns von den 
Indianern zu verabschieden. Beides geschieht ratzfatz und ist von einem 
leckeren Lunch gefolgt. Wir machen uns auf den Heimweg, die Steppenläufer 
rollen durch die Gegend und heute ist es so heiss, dass das Wasser auf der 
Weg von der Flasche in den Mund verdampft, sogar die Geier sitzen im 
Schatten. Für uns hartgesottene Cowboys ist das aber kein Problem und wir 
erreichen die West-Stadt unversehrt. Was für ein tolles Lager!

Allzeit bereit!
Habbit



pfadistufe
Sturmvogel

17



Üses Bescht
für Ihren Erfolg 

Weihrich Informatik GmbH · Alleestrasse 20 · CH-8280 Kreuzlingen
Tel +41 (0)71 688 33 30 · Fax +41 (0)71 688 33 23
info@weihrich.ch · www.weihrich.ch

Ihr Partner für Gesamtlösungen in der Informatik

Telefon 071 688 24 24   www.wstuderag.ch

SchadenskizzeSchadenskizze

Was immer kommt – wir helfen Ihnen
rasch und unkompliziert. mobiliar.ch

document2173636545750311765.indd   1document2173636545750311765.indd   1 11.11.2022   08:59:0911.11.2022   08:59:09

tkb.ch /carlo

Logisch  TKB.
SPARB

ATZEN IN

GUTEN T
ATZEN.

Wenn’s ums Sparen geht, bietet die TKB  

meinen Kindern mit dem Carlo-Programm ein 

bärenstarkes Angebot mit vielen Extras.

tkb.ch /carlo

Logisch  TKB.
SPARB

ATZEN IN

GUTEN T
ATZEN.

Wenn’s ums Sparen geht, bietet die TKB  

meinen Kindern mit dem Carlo-Programm ein 

bärenstarkes Angebot mit vielen Extras.

tkb.ch /carlo

Logisch  TKB.
SPARB

ATZEN IN

GUTEN T
ATZEN.

Wenn’s ums Sparen geht, bietet die TKB  

meinen Kindern mit dem Carlo-Programm ein 

bärenstarkes Angebot mit vielen Extras.



Pfadi
Kreuzlingen

19

LEITERTECHNIKTAG

Am Donnerstag, 18. Mai 2023, an Auffahrt, fand der diesjährige Leitertechnik(nachmit)tag 
statt. Nach einigen Jahren Pause, planten wir dieses Jahr wieder ein abwechslungsreiches 
Programm, an dem unsere Leitenden etwas für den (Pfadi)alltag dazulernen können. 
Wir trafen uns dafür um 13.00 Uhr beim Pfadiheim Alte Mühle. Nach einer kurzen 
Begrüssung von uns Abteilungsleitern, starteten wir mit einem groben Überblick über das 
Nachmittags- und Abendprogramm. 
Danach begann schon der Postenlauf. Jede der drei Gruppen besuchte für je eine Stunde 
einen der drei Posten. Für den ersten Posten hatten wir unsere ehemaligen Abteilungsleiter 
Alpha und Jiminy eingeladen. Sie schickten die Leitenden auf einen OL durch den Wald. Bei 
einigen der Leitenden steht der Eintrittstest für die Teilnahme am Basiskurs (J+S Kurs) an. Der 
OL ist ein Bestandteil dieses Tests, daher war das sicher eine gute Vorbereitung darauf. 
Beim nächsten Posten drehte sich alles um das Planeten- und Sonnensystem. Dazu luden wir 
Gonzo ein. Anhand von (teilweise) selbst hergestelltem Veranschaulichungsmaterial erzähle 
er uns inseressante Wissenschaften und regte uns zum Nachdenken an. 
Nach einer kurzen Trink- und Snack-Pause besuchten wir den letzten der drei Posten. Auf 
der Wiese hinter dem Heim hat Calisto auf einer Blache diverse Apothekeninhalte und mehr 
ausgebreitet. Mit viel Leidenschaft erklärte uns Calisto nebst beispielsweise dem Verhalten 
bei einem Unfall auch interessante Dinge, die etwas über das «standard» Pfadi-Samariter-
Wissen hinausgehen. Denn mit etwas mehr Hintergrundwissen und Sicherheit bei den 
Samariterthemen fällt das Vermitteln (an die Kinder) wesentlich leichter. 
Ungefähr um 17.00 Uhr waren alle Gruppen an jedem Posten. Danach gings ans gemeinsame 
Vorbereiten des Znachts. Für das «Grillfest» mussten noch diverse Dinge geschnitten, 
gerüstet und zubereitet werden. Nebst Bratwürsten machten wir verschiedene Salate. Bei der 
Feuerstelle brauchte es ein grosses Feuer. Teller, Besteck und Gläser mussten zur Feuerstelle 
gebracht werden. Dank der guten Mithilfe aller, konnten wir pünktlich um 18.00 Uhr mit dem 
Essen beginnen. 
Nach dem Znacht gab es noch einen kleinen Singsong. Nebst den bekannten Liedern aus den 
gängigen Singbüchlein, bereitete Mirenja auch noch einige modernere Stücke vor, welche 
mit mit Gitarrenbegleitung zum Besten gaben. Auch dies ist eine Idee, die man auch Mal bei 
einem Singsong in einem Lager anwenden könnte. Vielleicht steigert sich durch das Singen 
von moderneren Stücken beim einen oder andern die motivation für den Singsong. 
Langsam wurde es dunkel. Wir liessen den Abend noch gemütlich am Lagerfeuer auskllingen. 
An dieser Stelle möchte ich mich nochmal herzlich bei Jiminy, Alpha, Gonzo und Calisto für 
die interessanten und Lehrreichen Programmpunkte bedanken. 

Allzeit Bereit
Mào
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SULA PFADI- & PIOSTUFE SEEMÖVE

„Ab nach Düsterwald!“ lautete das Motto für Bea Blinzel und Sarah 
Seherin am Sonntagmorgen in Kreuzlingen. Die beiden Kreuzlinger 
Stadtbewohnerinnen sehnten sich nach einem Tapetenwechsel und einem 
schönen neuen Zuhause. Die Pfädis waren dazu bereit die beiden zu begleiten 
und packten ihre Sachen. Gemeinsam mit Bea Blinzel und Sarah Seherin 
machten sich auf den Weg nach Düsterwald im schönen Kanton Luzern.
Zu Beginn schien alles sehr ruhig und friedlich im Dorf Düsterwald. Das Dorf 
hatte viel zu bieten: ein Trampolin, eine Rutschbahn, schmackhaftes Essen, 
herrliche Zelte und unglaublich gutes Wetter. Doch schon in der ersten 
Nacht sind schreckliche Dinge passiert, von denen die Pfädis und Pfader 
erst am nächsten Morgen erfuhren. Ein Dorfbewohner von Düsterwald ist 
auf unerklärliche Weise gestorben. In den nächsten Tagen musste sich das 
Dorf immer wieder von weiteren Dorfbewohner*innen verabschieden, die 
nachts ums Leben kamen. Im Laufe der zwei Wochen haben die pfiffigen 
Pfädis und Pfader herausgefunden, wer hinter den Morden steckt. ES 
WAREN WERWÖLFE! Mit Hilfe der Dorfhexe konnte aufgedeckt werden, 
wer unter den Dorfbewohner*innen ein Werwolf war. Doch sie waren nicht 
immer Werwölfe gewesen, denn ein Flucht lastete auf ihnen. Erneut hat die 
Dorfhexe das Dorf tatkräftig unterstützt und den Werwolffluch gebrochen.
Alle verfluchten Dorfbewohner*innen sind nun befreit und leben ihr 
menschliches Leben weiter. Es ist wieder Ruhe in Düsterwald eingekehrt. 
Trotz der angenehmen Atmosphäre und den unvergesslichen Erinnerungen 
ist Düsterwald nicht der passende Wohnort für die Pfädis und Pfader. Deshalb 
nehmen wir unser Gepäck wieder mit und verlassen Düsterwald so wie wir es 
vorgefunden haben ruhig und friedlich.

Allzeit bereit
Seraphine Stephens v/o Kepaia



pfadistufe
seemove

21

..



pfadistufe
seemove

22

..



pfadistufe
seemove

23

..



Pfadi
Kreuzlingen

24

FERIENPASS-AKTIVITÄT

Am 8. Juli 2023 trafen wir uns alle auf dem Heimvorplatz der alten Mühle. 
Dabei waren viele Wölfe und Pfadis, die wir schon kannten aber auch viele 
neue Gesichter. Bevor alles begann, konnten sich alle anmelden und sich ein 
Namensschild abholen. Nach den lauten Rufen aller Stufen starten die ALs mit 
einer Begrüssungsrede. Doch kaum begonnen kam ein alter, gut gekleideter 
Mann die Treppe herunter. Er hatte seine Schatztruhe dabei. Auf einmal ging 
es schnell: ein Räuber kam angerannt und reisst Beat-Richard von Bergen, wie 
der alte Mann heisst, den Schatz aus der Hand und rennt davon. Der völlig 
aufgelöste Beat-Richard von Bergen bat uns um Hilfe seinen wertvollen Schatz 
wieder zu finden. Natürlich wollten wir dem alten Mann helfen und teilten 
uns in zwei Gruppen auf.
Die Wolfstufe wurde gebeten, den bösen Räuber zu suchen und zu finden, 
doch zuerst mussten sie einen Plan machen, wie sie das anstellen sollten. 
Sie wussten, sie bräuchten Hilfe von einem Profi und gingen drum zu 
Severin Schnüffler. Im Wald angekommen bei Severin Schnüffler erklärten 
die Wölfe um was es geht und dass sie seine Hilfe bräuchten. Er selbst ist 
schon seit längerem hinter dem Räuber her, deshalb half er ihnen. Severin 
Schnüffler fand, dass unsere Wölfe zuerst ein bisschen ausgebildet werden 
müssen, sonst würde es zu gefährlich werden. In vier Gruppen mussten sie 
verschieden Posten absolvieren, bei denen sie vieles über Detektivarbeit und 
Geschicklichkeit lernen durften. Als alle die Posten gemacht haben waren 
sie genügend ausgebildet, um dem Räuber das Handwerk zu legen. Severin 
Schnüffler wusste bereits, wo der Räuber sein Hauptquartier hat und dass 
er immer um dieselbe Uhrzeit zurückkäme. Um ihn zu fangen, benötigten 
die Wölfe einen Plan, welche sie zusammen ausgetüftelt haben. Gemeinsam 
stellten sie ihm eine Falle und konnten ihn so fangen und der Polizei bringen. 



Pfadi
Kreuzlingen

25

Als der Räuber mit dem Schatz verschwand, wurde der Pfadistufe die 
Aufgabe überlassen, den Schatz zu suchen und wieder zurückzubringen. 
Mit ihrer Erfahrung und dem erlernten Wissen über Spuren sollte das doch 
ein Kinderspiel sein! Doch wie sollten wir nun diesen Schatz finden? Um 
so einen Schatz zu finden, braucht es etwas mehr als nur Wissen, nämlich 
auch die richtige Anwendung der Kenntnisse. Und wer weiss sowas am 
besten? Natürlich! Die Schatzkenner. Jemand aus dem Leitungsteam hatte 
erst am Morgen noch in der Kreuzlinger Zeitung in den Annoncen gesehen, 
dass es in Kreuzlingen ganze 4 Schatzkenner gäbe und ihr Büro liegt beim 
Hexenkessel. Wir gingen alle direkt dahin, um die Schatzkenner zu finden. 
Beim Hexenkessel angekommen fanden wir ihr Büro aber keine Kenner waren 
zu sehen. Jedoch lagen auf dem Boden 4 Karten. Zu den 4 Karten standen 
diese Anweisungen: 
1) Löst die Karten in Gruppen. 2) Die Karten geben den Standort eines 
Kenners. 3) Um den Schatzkenner ansprechen zu dürfen, knackt das 
dazugehörige Codewort und sagt es ihm vor. Wir folgten den Anweisungen 
und teilten uns in vier Gruppen auf und lösten die Karten. 
Die Schatzkenner trauten uns nicht und testeten unser Wissen über das 
Kartenlesen durch ein Quiz. Natürlich konnten wir die Fragen beantworten 
und wir gingen mit ihnen zurück zum Büro. Als Belohnung bekamen wir 
ein Puzzle zum Lösen, welches das Bild der Elefantenhöhle zeigte. So 
fanden wir heraus, dass der Schatz bei der Elefantenhöhle sein musste. Wir 
schlichen uns langsam und leise hinein und tatsächlich war der Schatz von 
Beat-Richard von Bergen und der Höhle aber überall zerstreut. Mit dem 
zusammengesammelten Schatz machten wir uns wieder auf den Weg zum 
Pfadiheim. 
Beim Heimvorplatz angekommen, übergeben die Wölfe den Räuber der 
Polizei und die Pfadistufe den Schatz Bear-Richard von Bergen zurück. Er 
freute sich riesig und bedankte sich von Herzen bei uns für unsere Hilfe.
Mit einem grossen Chiaiai verabschiedeten wir und von den Wölfen, den 
Pfädis und all den Kindern, welche zum ersten mal Pfadiluft schnuppern 
durften.

Üses Bescht, Allzeit Bereit, Bewust handle
Pixi
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PFILA WOLFSSTUFE STURMVOGEL

Freitag, 26.05.2023
Als wir am Bahnhof in Kreuzlingen einen Lauten Ruf machten kam ein Bauarbeiter 
Namens Karl auf uns zu. Er erzählt das er Komische Stimmen aus der Kanalisation 
hört aber all seine Mitarbeiter halten ihn für einen Spinner. Er fragt die Wölfe, ob 
sie ihm helfen wollen den Stimmen auf den Grund zu gehen. Die Wölfe willigen 
ein und gehen mit Karl nach Müllheim. Als sie dort angekommen sind Bauten die 
Wölfe einen Verstärker, um die Stimmen lauter hören zu können und sie hörten, 
wie sich zwei Leute unterhalten. Sie beschweren sich über einen gewissen Patrick, 
der Angeblich ihren König umgebracht hat, und jetzt frei herumläuft. Als wir mitten 
in der Nacht von Karl wegen eines seltsamen Schreibens geweckt wurden, finden 
wir diesen Patrick, der jedoch seine Unschuld beteuert und meint er sei von den 
Mittelerdlern reingelegt worden. 

Samstag, 27.05.2023
Am Morgen kommt Patrick zu uns und erklärt uns, dass ihr Volk sich „Mittelerde 
Menschen“ nennen und dass er jetzt von diesen gejagt wird. Um ihm zu helfen, 
gehen wir zu einem Händler zum Material zu bekommen, um ihm bei der Flucht zu 
helfen. Nach dem Mittagessen kam Karl ganz hysterisch zu uns und erzählte uns, 
dass wir vielleicht doch einen Fehler gemacht haben. Patrick hat, während dem 
Essen unsere Vorräte geklaut und Karl angegriffen als dieser ihn dabei bemerkte. 
Nun beschlossen wir uns auch mal die andere Seite vom vorgehenden Verbrechen 
anzuhören und suchten deshalb die Mittelerde Menschen auf und fragten nach ihrer 
Seite der Geschichte. Um uns von der ganzen Aufregung etwas zu erholen, haben 
wir uns einen entspannten Abend gemach.

Sonntag, 28.05.2023
Als am Sonntagmorgen der Chef des Bauunternehmens Tobi zu den Wölfen 
kommt und was von einem Arbeitsunfall erzählt, sind die Wölfe sofort zur Stelle 
und versorgen den verletzten Arbeiter. Nach diesem Vorfall vertiefen die Wölfe ihr 
Wissen im Beriech Samariter. 
Nachdem sich die Wölfe sportlich betätigen konnten, kamen zwei Mittel-Erde 
Bewohner auf die Wölfe zu und meinten, dass sie eine Spur von Patrick gefunden 
hätten. Der Hinweis war ein Kartenstück, jedoch fehlen noch einige Stücke. Diese 
Kartenstücke mussten von den Wölfen mühsam erspielt und verdient werden. 



Wolfstufe
Sturmvogel

28

Die Wölfe schlugen sich tapfer und haben alle Kartenstücke zusammengelegt. Zum 
Vorschein kam der Standort von Patrick, welcher anschliessend verhaftet worden ist. 
Die Ergreifung von Patrick muss natürlich gefeiert werden und so veranstaltete Tobi 
eine Abschlussparty. 

Montag, 29.05.2023
Nach der spassigen Abschlussfeier am Abend ging es am nächsten Morgen wieder 
früh mit einem leckeren Zmorge weiter. Die Stimmung war ein bisschen getrübt, 
denn der letzte Tag des Lagers war angebrochen. Nach dem Zmorge tauchte plötzlich 
Karl auf und meinte wir müssten uns heute besonders herausputzen, der Prinz des 
Untergrundes sei anscheinend auf dem Weg zu uns. Karl war ganz entsetzt als wir 
im erzählten, dass wir nichts als Geschenk für den Prinzen hätten, denn es war ja 
schon der letzte Tag. Doch wie wir Pfadis so sind konnten wir uns noch schnell etwas 
aus dem Hosensack ziehen. Der Prinz kam mit seiner gesamten Security vorbei 
und wir waren sehr geehrt. Er bedankte sich bei uns für unsere Unterstützung bei 
der Verhaftung des bösen Patrick und verschwindet wieder. Danach ging es ans 
Aufräumen des Lagerhauses, dies hat zum Glücksehr schnell geklappt und so blieb 
uns noch ein bisschen Zeit ein bisschen Fussball zu spielen. Zum Zmittag gab es einen 
feinen Lunch den alle sehr genossen und dann war es auch schon Zeit sich auf den 
Weg zu machen. Nach einer kleinen Wanderung entlang der Felder, erwischten wir 
unseren Zug, welcher uns sicher nach Kreuzlingen brachte. Dort gab es wie gewohnt 
noch einen lauten Ruf und schon war das Pfila 23 Geschichte.

Euses Best 
Das Leitungsteam der Wolfsstufe Sturmvogel
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SULA PFADI- & PIOSTUFE STURMVOGEL

In diesem Jahr hatten wir das das Glück, ein Sommerlager mit der 
Pfadiabteilung HTG durchführen zu können. Dieses Abenteuer fand unter 
dem glorreichen Motto „Auf hoher See“ statt und brachte uns an einen super 
Lagerplatz in Oberrüti, direkt an den Ufern des Flusses Reuss. 
Am Rande des Flusses stand unser Kreuzfahrtschiff, direkt auf unserem 
Lagerplatz. Mit gesamthaft etwa 35 Teilnehmern und Leitern war es nicht zu 
vergleichen mit dem Bundeslager des letzten Jahres. Trotzdem war es schön 
sich wieder 2 Wochen aus der normalen Welt zu entfernen und wieder den 
Pfadi-Lifestyle leben zu können. Über das Lager hinweg haben wir viel erlebt, 
wir haben unsere Reise in Sizilien begonnen. Die Herausforderung bestand 
darin, uns mit der Mafia auseinanderzusetzen, eine Aufgabe, die unser 
Geschick auf die Probe gestellt hat. Mit List und Entschlossenheit gelang es 
uns, uns aus dieser gefährlichen Situation zu befreien.
Doch die hohe See bot uns eine überraschende Wendung, und so wurden 
wir von einem gewaltigen Sturm erwischt, der über das gesamte Land 
wütete. Wir kämpften gegen den Wind und die Regenmassen, um unsere 
Lagerausrüstung zu schützen. Dies gelang uns zu einem grossen Teil. Zum 
guten Glück gewährte uns ein Freundlicher Bauern während dieser dunklen 
Stunde ein Obdach.
Nachdem der Sturm sich gelegt hatte, setzten wir unsere Reise nach 
Madagaskar fort. Dort wurden wir von den einheimischen Tieren herzlich 
begrüßt. Es schien, als bräuchten sie dringend unsere Hilfe, um die 
Geheimnisse der Insel zu erkunden. Wir tauchten in die faszinierende 
Tierwelt von Madagaskar ein und lernten, wie wichtig es ist, die Natur zu 
schützen und mit ihr im Gleichgewicht zu leben.
Unsere nächste Station führte uns nach Australien, genauer gesagt 
ins Outback. Dort wurden wir mit der Aufgabe konfrontiert, Wilderer 
aufzuspüren und die bedrohten Tierarten dieser Region zu schützen. 
Es war eine harte, aber lohnende Erfahrung, denn wir wurden von den 
einheimischen grosszügig für unseren Einsatz belohnt.
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Nach dieser letzten Station war es auch schon wieder Zeit die Heimreise 
anzutreten. Wir begaben uns also ein letztes Mal auf unser Schiff und 
segelten in den Sonnen-Untergang.
Von Australien aus reisten wir nach Kalifornien in den USA, dem Land der 
Freiheit und des Zuckers. In Hollywood trafen wir auf berühmte Filmstars und 
lernten, das Show-Business kennen. Wir versuchten uns sogar daran einige 
Sketches zu drehen.
Unsere letzte Etappe führte uns in die Karibik, wo wir uns mit Piraten und 
ihren Abenteuern beschäftigten. Wir segelten auf den Spuren von Seeräubern 
und erfuhren, wie es war, ein Leben auf hoher See zu führen. Die Piraten sind 
ein komischen Volk, sie benehmen sich ungehobelt und sind auch nicht sehr 
ordentlich, wir haben unser bestes gegeben ihnen ein wenig unserer «guten» 
Pfadi-Manier mit auf den Weg zu geben.

Abschliessend können wir sagen, dass das Lager ein Riesenerfolg war, wir 
hatten einen Super Platz mit Zugang zum Fluss, welcher sich während 
der heissen Sommer-Tage auch wirklich bezahlt machte. Ebenso konnten 
wir neue Kontakte zur Pfadi Hinterthurgau knüpfen und haben neue 
Freundschaften geschlossen.

Grüess
Goofy
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Zum Schluss wollen wir uns ganz herzlich bei allen Bedanken, die unser Lager 
tatkräftig unterstützt haben. Ein Riesen Dankeschön an Folgende Unterstützer 
& Spender der Pfadi Sturmvogel:

Fahrion & Partner Gartenbau AG                                             Raschle Holzbau AG

KunzBau AG                                                                                       Tobi Seeobst AG

Strähl Käse AG                                                                                           E Zwicky AG
 

Knup Beeren                                                                                        Haus-Sauce AG

Volg Konsumwaren AG                                                Brauerei Schützengarten AG

Forstbetrieb Bürgergemeinde Tägerwilen



pfadistufe
Sturmvogel

33



Roverstufe
Sturmvogel

34

ALPTRAUM 2023

Der Alptraum ist einer von unseren jährlichen Leiteranlässen, bei dem 
es darum geht, über seinen Schatten zu springen und sein Ängste zu 
überwinden. Dieses Jahr wurden wir alle zu Hause abgeholt ohne eine 
Ahnung wohin es ging, das einzige, was wir wussten war, dass wir eine 
Badehose und Wechselkledier mitnehmen sollen. Nach mehreren Stunden 
Fahrt sind wir dann in einem kleinen Dorf im Graubünden namens Versam 
angekommen. Wir haben sehr schnell gemerkt was auf uns zu kommt, da wir 
direkt neben der dortigen Kanuschule standen. Es ging direkt los mit einer 
kurzen Einführung, in der wir gefragt wurden ob wir alle freiwillig da sind und 
ob wir schwimmen können. Als wir dann alle unseren Neopren gefasst hatten 
sind wir zuerst mitsamt unserem „Raft“, Paddeln und allem drum und dran 
in den Zug eingestiegen und ungefär 15 Minuten später sind wir auch schon 
an unserem Ziel angekommen. Dort hiess es zuerst einmal Raft aufpumpen 
und danach wurde ausprobiert ob wir auch wirklich schwimmen konnten. Alle 
konnten schwimmen und dann konnte der Spass auch endlich beginnen, wir 
warren etwa eine Stunde auf dem Vorderrhein, danach war dies auch schon 
viel zu früh vorrüber. 
Am nächsten Tag sind wir dann nach Chur in einen Escape Room. Also 
zwängten wir uns zu siebt aneinandergekettet in einen Raum für Vier und 
begannen dieses nächste Abenteuer. In der nächsten Stunden versuchten 
wir uns an diesem riesigen Rätsel mit 1990er Thema und schafften es 
schlussendlich mit etwas mehr als zwei Minuten voriger Zeit zu entkommen. 
Da dies auch schon das Ende von diesen Wochenende war mussten wir uns 
auch schon wieder auf den Heimweg machen. Dieser Alptraum wird allen 
Beteiligten sicher noch lange in Erinnerung bleiben.

Mis Best
Balu
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FEHLER MACHEN? AUSGESCHLOSSEN!  SIECH 2023

Mein Aufbruch zu einer unmöglichen Mission                                     Von Gonzo Wright

Hallo liebe Freunde der gepflegten Selbstzerstörung. Am 4. Juli 2023 absolvierte ich den 
Supersiech, das ist ein Marsch mit 80 Leistungskilometer (Lkm), von denen es auch den Siech 
50 Lkm und den Megasiech 100 Lkm gibt. Dieser Seetüfelbericht sollte weniger ein Bericht 
über den Supersiech sein, sondern eher mein Weg dorthin.

Zeitrückblende: 

Anno 2003 habe ich den ersten Siechenmarsch gemacht (80 Lkm). Ich wanderte mit 
niemandem geringerem als Res Grimm, der auch unter dem Namen Biber bekannt ist. Für ihn 
ist nicht mal der Baikalsee zu gross und Kamtschatka zu abgelegen.
Da gab es aber ein Problem. Ich lief völlig unvorbereitet los. Ausser dass ich Wanderstöcke 
und elastische Binden aus dem Apothekenbereich mitnahm, als ob ich schon da eine böse 
Vorahnung hatte. Mein Knie links begann zu streiken. Trotzdem hinkte ich weiter bis ins Ziel. 
Die Konsequenz war, dass ich zwei Wochen lang nicht einmal wüsste, wie ich die Schuhe 
binden sollte.
Obwohl ich die 80 Kilometer heruntergerissen hatte, hatte ich nie das Gefühl den 
Siechenmarsch wirklich geschafft zu haben. Das blieb auch lange so.

Anno 2008: Der zweite Versuch 80 Lkm zu schaffen: Abbruch nach ca. 50 Lkm, wegen 
meinem linken Knie. Die Geister die man ruft, wird man nicht mehr los. Wie ihr noch lesen 
werdet.

Anno 2010: 50 Lkm: Abbruch, weil mich eine affenartige Müdigkeit übermannte. Die Gründe 
sind mir unbekannt.

Anno 2011: 50 Lkm geschafft und das auch noch in einen guten Zustand, zumindest für 
Siechenverhältnisse. Dennoch stand die Frage im Raum, ob ich auch 80 Lkm schaffen würde. 
Ich war mir der Sache nicht ganz sicher und plante einen weitern 50 Lkm Siechenmarsch. 
Wenn dieser gut verläuft, wird 80 Lkm angepeilt.

Anno 2013: 50 Lkm geschafft und das auch ziemlich gut. Wie immer musste aber einen 
Schildkrötenverband her, weil mein linkes Knie immer noch meine Achillesverse war und auch 
für immer sein wird.

Dann zogen die Jahre ins Land. Die Tickets für den Siechenmarsch waren schon damals sehr 
schnell weg. Dann verlor ich den Siechenmarsch aus dem Auge und aus dem Sinn. Dann kam 
auch noch C... und das kann man nicht mehr hören und lesen.
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Nichts desto trotz kam ein unvorbereiteter Start an den 80 Lkm Supersiech nicht in Frage. Ein 
Trainingsprogramm musste her. Wie würde es wohl die NASA tun?

Anno Dezember 2020: Es war noch Lockdown. Ich wollte nachts mit dem Zug nach Hause, 
aber weil eh alles zu war, fuhren so spät eine Züge mehr. Ich hatte meine Deutschen 
Bundeswehrstiefel an, bzw. sie wurden mir als solche verkauft. Gut verpackt wie ich war, lief 
ich von Frauenfeld nach Kreuzlingen. Weil die Strecke so wie so in einer machbaren Distanz 
lag, testete ich das Wandern mit hoher Geschwindigkeit. Nach einer Pause in Müllheim sank 
meine Marschgeschwindigkeit rapide, aber 27 km in 4:45 Stunden (inkl. Pausen) waren nicht 
schlecht. Dies war meine Apollo 1 Mission.

Erst nach dem die Astronauten Roger Chaffee, Edward White und Gus Grissom bei einem 
Brand ums Leben kamen, zähle man ihre Mission post mortem als Apollo 1.

Die zweite Testwanderung (ca. 40 km), von der ich aber kein Datum notiert habe, führte 
von Kreuzlingen nach Steckborn und Frauenfeld (ihr werdet feststellen, dass ich des Öftern 
nach Frauenfeld wanderte). Ziel der Mission war zu testen wie hoch meine Reichweite bei 
niedriger Geschwindigkeit ist und wie gut meine damalige Ausrüstung (noch) funktionierte. 
Da stellte ich fest, dass meine Wanderstöcke immer wieder zusammenfuhren. Es mussten 
neue Stöcke her.

Die dritte Testwanderung (ca. 45 km) führte am 22.05.2021 von Kreuzlingen nach Mammern, 
Klingzell, Hüttwilersee, Kartause Ittingen und Frauenfeld. Das war die erste Wanderung 
mit meinen heutigen Wanderstöcken, die mit Bravour bestanden hatten. Anbei entdeckte 
ich eine meiner Lieblingswanderungen. Der Weg Mammern bis Hüttwilersee, teilw. bis 
Frauenfeld, habe ich mehrmals gemacht. Allerdings entdeckte ich die Hochwacht über 
Mammern erst (zu) spät für mich. 
    

Apollo 2 und 3 gab es nicht. Was u.a. daran lag, dass man in der Zeit die Nummerierung 
geändert hatte. Es gab drei Saturn I B (röm. 1) Testflüge, die mit den Apollo Missionen 
zusammenhingen, aber nicht dazugezählt wurden.
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Die vierte Testwanderung am 30.07.2022 war die erste, die ich mit GPS (Geo Tracker) 
aufgezeichnet hatte. Da ich oft auf Asphalt und Kies wanderte, stellte sich die Frage, ob auf 
Weitstrecke auch leichtere Strassenschuhe geeignet sind.
Diese Wanderung führte von Kreuzlingen nach Eschenz, Nussbaumen, Ittingen und 
Frauenfeld. Die Luftdistanz betrug 48 km, Leistungskilometer konnten nicht gemessen 
werden. Die Wanderung verlief ohne besonderen Vorkommnisse, aber ich war völlig kaputt. 
Kein Wunder nach 13 h 04 min (10 h 36 min in Bewegung). Die leichteren Schuhe brachten 
keinen grossen Effekt.

Am 23.11.2022 wollte ich neue Wegweiser bei der Firma Eichmann nahe Eschenz abholen. 
Ich nutzte die Gelegenheit, um meine Weitstreckentauglichkeit zu testen. Der Plan war von 
Kreuzlingen nach Eschenz und dann nach Radolfszell.
Daraus wurde nichts. In Steckborn begann mein linkes Knie zu schmerzen. In Eschenz nach 
etwa 30 km war Schluss.
Der Verdacht war, dass ich zu weiche Innensohlen verbaut hatte und dass mein Schuhwerk zu 
schwer war. Neue Laufschuhe mussten her.
    

Am 01.01.2023 startete der Vorverkauf der Siechentickets. Zum Glück hatte ich an diesem 
Abend gerade noch daran gedacht. Die meisten Tickets waren weg. Ich bekam für Kontingent 
C (Start 12:00) noch ein Ticket, obwohl mir Kontingent B lieber gewesen wäre.

Am 12.02.2023 testete ich meine neuen Schuhe. Keine Ahnung wie man diese Dinger nennt, 
aber die sehen aus wie Turmschuhe, haben aber eine Geländesohle.
     Mein Plan war von Kreuzlingen nach Degersheim zu wandern. Daraus wurde nichts, denn 
in Oberbüren musste ich feststellen, dass ich zu spät dran war, denn ich war in Bischoffszell 
zum Znacht eingeladen. So änderte ich meine Route und wanderte an der Thur entlang nach 
Bischoffszell. Nach 12 h 12 min (fast 10 h in Bewegung) und 42 km Luftdistanz war ich völlig 
kaputt, aber glücklich, denn von da an wusste ich, dass meine Ausrüstung funktionierte. Das 
war meine Apollo 6 Mission.
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Wenn die NASA die Mondlandungen tatsächlich gefaket hätten, wären sie schon sehr 
blöd gewesen. Denn die Saturn V Rakete war so ein brachiales Mördergerät, dass ihr 
Chefingenieur Wernher von Braun ernsthaft mit dem Gedanken spielte Menschen auf den 
Mars zu schicken. Und was lehrt uns das? Wenn’s mit viel Power nicht geht, geht’s mit noch 
mehr Power.

Es gab keine Wanderung, die ich der Apollo 7 Mission zuordnen könnte, denn es waren 
mehrere. Am 10.04.2023 wanderte ich von zu Hause zum Bismarckturm Konstanz, dann 
zum Dettinger Riet. Doch bevor ich am Riet ankam merkte ich schon wieder mein Knie links. 
Am Dettinger Riet hatte ich Schmerzen. Ich konnte gerade noch die Waldruh St. Katharinen 
erreichen. Mit Müh und Not kehrte ich zurück nach Dettingen und fuhr mit dem Roten 
Arnold (Konstanzer Stadtbus) heim.
Es war zum in die Pfadikravatte beissen. Ich dachte ich hätte alle Fehler gefunden, aber nein. 
Nach fast 30 km Luftdistanz war Schluss. Der Supersiech schien unerreichbar und das so kurz 
davor.

Apollo 6 war der letzte unbemannte Testflug der Saturn V (rom. 
5) Rakete. Hierzu ein paar technische Daten, um nur ansatzweise 
zu veranschaulichen, was für ein Monster die Saturn V war.
Sie war mit 110 m die grösste und auch stärkste Rakete, wenn 
nicht gar die stärkste Maschine überhaupt, die jemals gebaut 
wurde, bis zur heutigen SLS Rakete (abgesehen der Grösse).
Die erste und stärkste Stufe hob eine 2‘800 Tonnen schwere 
Rakete auf 60 km Höhe, beschleunigte sie auf 8‘600 km/h und 
verbrauchte dafür 1,6 Millionen Liter Flüssigsauerstoff und 1 
Million Liter Kerosin... in zweieinhalb Minuten! Die zweite Stufe 
schoss die Fuhre mit 24‘000 km/h in den Erdorbit. Die dritte 
Stufe brachte die Astronauten samt Ausrüstung in die Parkbahn. 
Dann folgten letzte Checks, bevor sie die Astronauten mit 
37‘500 km/h zum Mond schoss.
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Ich wollte schon länger die Ruine Altbodman besichtigen. Am 30.04.2023 fuhr ich mit den 
ÖV (in Deutschlang ÖPNV) nach Bodman. Ich wanderte zur Ruine Altbodman hoch und hatte 
eine Aussicht über den Überlingersee, die mich einfach umhaute.
Dann ging’s weiter an der Bisonstube vorbei (Bisonsteak gibt’s nur im Oktober und 
November), zum Mindelsee, um die Mettnau herum, nach Radolfzell. In Radolfzell ging es mir 
gut. Darum beschloss ich weiter zu wandern. Vor Iznang machte ich meine Dehnübungen, 
die ich am Morgen versäumt hatte. Dann merkte ich plötzlich, dass dies keine gute Idee 
war. Heiliger Strohsack, gerade die Dehnübungen, die eigentlich meine Knieschmerzen 
hätten vermeiden sollten, waren die Ursache und ich war nur darauf gekommen, weil ich sie 
versäumt hatte.
Weiter ging’s. Ich änderte kurzerhand meine Route und wanderte Querfeld- bzw. 
Querwaldein nach Stein am Rhein. Das war nicht allzu eine gute Idee, denn ich hätte mich 
fast verlaufen. Nach 12 h und 41 min (9 h 38 min in Bewegung) und 45,7 km Luftdistanz kam 
ich überraschenderweise um ca. 22:15 Uhr in Stein am Rhein an. Und das Beste daran war: 
Ich hatte keine Knieschmerzen. Ich war wieder im Rennen.

Die Apollo 7 Mission war die erste bemannte Apollo Mission im All und auch die einzige mit 
der man, während Apollo, bemannt mit der Saturn I B Rakete flog. Diese Rakete unterschied 
sich trotz Namensverwandtschaft deutlich von der Saturn V. Weil sie unter Zeitdruck 
entstand, bastelten die Ingenieure für die erste Stufe acht Tanks der Redstone Rakete an 
einen Tank einer Jupiter Rakete und bestückten diese mit acht Triebwerken. Als zweite Stufe 
konnte die 3. Stufe der Saturn V genutzt werden. Der «Bastel» flog aber immer erfolgreich. 
Und was lehrt uns das? Dass der Bastel es manchmal auch tut.

20.05.2023: 2 Wochen vor dem Siechenmarsch. Das war die letzte Gelegenheit für eine 
Generalprobe. Das Ziel war die Umrundung vom Obersee und Untersee. Um 01:36 Uhr 
in der Nacht wanderte ich los. Kurz vor Markelfingen ging die Sonne auf. Um 09:20 Uhr 
in Grundholzen verlief alles noch gut, aber dann bemerkte ich mein linkes Knie. Sofort 
montierte ich den Schildkrötenverband. Im Friedhof Horn (nicht verwechseln mit Horn im 
TG) blickte ich über den Untersee und sah das Münster in Konstanz nur noch als kleines 
Klötzchen. Ich dachte: «Wow! Als ich von dort loswanderte, war es noch Nacht.»
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So ähnlich müsste es auch den Apollo 8 Astronauten ergangen sein. Sie waren die ersten 
Menschen, die die Erde vom Mond aus mit eigenen Augen sahen. Dieser Blick machte vielen 
Menschen bewusst, wie begrenzt die Erde war. Das war der eigentliche grosse Schritt der 
Menschheit und nicht die erste Mondlandung bei Apollo 11. Und was lehrt uns das? Dass 
manchmal der Weg wertvoller ist als das Ziel.
Ich versuchte, so gut es ging, mein linkes Knie zu schonen. Mein Plan war: Wenn ich ohne 
Schmerzen in Stein am Rhein ankomme, gehe ich weiter und wenn ich Schmerzen habe, fahr 
ich mit dem Zug nach Hause.
In Stein am Rhein hatte ich keine Schmerzen, trotzdem kam ich ins Grübeln. Ich ass erst mal 
ein Coupé. Der war nötig! Ehrlich :)
Ich wanderte weiter. Es wurde Nacht und die Kilometer immer länger. Nach 81 km Luftdistanz 
und 21 h (17 h 6 min in Bewegung) kam ich, wieder in der Nacht, zu Hause an. Apollo 8 war 
geglückt.

Da gab es wieder ein Problem. Zwar konnte ich die Distanz meistern, aber nicht mit Steigung 
und Gefälle. Es musste eine weitere Wanderung zwischengeschoben werden. Zum Glück 
erfuhr ich von wo nach wo der Supersiech ging. Am 28.05.2023 kurz vor 07:00 Uhr lief ich 
in Herisau los. Das Ziel war, die ersten 50 kritischen Kilometer abzuwandern. Bei dieser 
Gelegenheit konnte ich z.B. merken wo es sich lohte die Strassennoppen von meinen 
Wanderstöcken zu demontieren. Auch die Orientierung am Siechenmarsch gestaltet sich 
schwierig. So merkte ich mir, dass ich einfach dem Weg Nr. 4 Via Jacobi folgen kann.
Dann wurde es kritisch. Beim Abstieg nach Wald / Schönengrund meldete sich mein linkes 
Knie (schon wieder). Ich montierte meinen Schildkrötenverband. Ich könnt meinen Pfadihut 
fressen. Nach 12 km Luftdistanz kamen schon die ersten Probleme. Die Wanderung von 
Herisau nach Wattwil kann ich nur empfehlen. Da sieht man ein Panorama nach dem 
anderen. Diese Testwanderung gab mir die Gelegenheit zu fotografieren und den Ausblick 
von der Burg Iberg bei Wattwil zu geniessen, was am Siechenmarsch nur erschwert geht. Ich 
kam guter Dinge, bei kitschiger Abendstimmung, in Schmierikon am Zürichsee an. Nach 47 
km Luftdistanz 14 h (11 h 43 min in Bewegung) war Apollo 9 geglückt.
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Apollo 9 war die einzige Mission bei der das Kommandomodul und der Lander im Weltraum 
aneinandergekoppelt von aussen fotografiert wurde. Denn bei den anderen Missionen hatte 
man vom Kommandomodul aus den Lander und umgekehrt fotografiert. 

Eigentlich hätte ich eine Testwanderung machen müssen, bei der die Steigung, das Gefälle 
UND die Distanz getestet werden sollten, aber dafür hatte ich keine Zeit mehr. Apollo 10 fiel 
bei mir aus. 

Die Apollo 10 Astronauten waren der Meinung, dass man schon bei Apollo 10 auf dem Mond 
hätte landen können. Die Ingenieure waren sich dessen nicht sicher. Damit die Astronauten 
keine Meuterei betreiben, gab man ihnen einfach zu wenig Treibstoff mit. So durften die 
Astronauten 15 km über der Mondoberfläche herumturnen, aber nicht landen.

Ich war guter Dinge, aber ich kam auf die Schnapsidee mich auf dem Vita Parcours zu stärken. 
Die Folge war ein Hexenschuss am Dienstag vor dem Siechenmarsch. Es ist zum in den 
Kochtopf pinkeln. Ich war so nah dran und dann das. Mann eh!

Fast hätte ich es vergessen zu erwähnen. Wanderungen, die ich nur zum Plausch oder zum 
Fitnesserhalt gemacht habe, sind hier noch gar nicht aufgeführt.
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Apollo 11
03.06.2023, 12:00 Uhr: Das war mein 
Kontingent. Ich checkte ein und machte 
noch schnell ein (Angst)Bisi. Jetzt 
durfte nichts mehr schiefgehen. Eine 
Fehlentscheidung und der Supersiech 
wäre, Wort wörtlich, gelaufen.
Ich lief los. Sobald ich Kies 
unter den Füssen hatte, zog ich 
die Strassennoppen von den 
Wanderstöcken weg, denn ich wusste 
schon, dass ich sobald kein Asphalt 
unter den Füssen haben werde. 
Trotzdem war ich eine lahme Schnecke, denn alle anderen Supersiechen liefen vor mir weg, 
während die Megasiechen (100 Lkm) mich von hinten aufholten. Bald stand ich vor dem 
Abstieg nach Wald / Schönengrund. Ich wickelte den Schildkrötenverband um. Ich kam 
problemlos bei Verpflegungsposten (VP) 1 an. Beim Sitzen spürte ich den Nachhall meines 
Hexenschusses. Ich fühlte mich wie eine Schaltafel. Ich guckte ein paar Megasiechen zu, 
die ihre Gymnastikübungen machten. Ich dachte: «Nicht mit mir!» Ich versuchte ohne 
Schmerzen aufzustehen und loszulaufen.
Nach etwa 10 Stunden nach dem Start und ca. 45,5 Lkm wanderte ich der letzten 
Steigung entgegen. Im Osten ging die Sonne schon unter und die Venus folgte ihr. Auf der 
gegenüberliegenden Seite ging der Vollmond auf. Ich habe schon viele Vollmondaufgänge 
gesehen, aber dieser war besonders emotional. 
In Heid ging es verdammt steil herunter. Der Schildkrötenverband musste wieder her. 
Danach ging es komfortabel flach herab. Ich lief fast ohne kraft geben zu müssen. Ich kam 
gut vorwärts, aber vor Eschenbach machte ich einen Fehltritt. Ich merkte leicht meinen 
Hexenschuss und auch ein Schmerz im linken Knie blitzte kurz auf. Hier wusste ich, dass ich 
auf der letzten Rille lief.
Nach 61,5 Lkm kam ich beim letzten VP an. Ich war am Anschlag, aber ich konnte noch 
gehen. Ich liess zur Sicherheit meinen Schildkrötenverband an.
Ich kam am Linthkanal an. Ich bemerkte, dass ich mit den Strassennoppen zu wenig Grip 
hatte. Ich nahm sie ab und konnte ordentlich Speed geben. Der Vollmond, der meinen Weg 
die ganze Nacht beleuchtet hatte, ging unter. Da wurde ich sentimental. Nach so vielen 
Testwanderungen, Niederschläge und neue Hoffnungen und dann das.
Kurz vor dem Ziel («kurz» ist eher relativ) zog ein Megasiech Teilnehmer mit mir mit. Es war 
schon Tag geworden. Auf der langen Geraden kam der Horizont nicht näher. Es kam mir vor, 
als liefe ich auf einem Laufband mit Blick auf ein Poster. Das ging voll auf die Psyche. Der 
Megasiech Teilnehmer erklärte mir: «Es ist egal, ob du den 50er, 80er oder den 100er Siech 
machst, die letzten 15 km machen dich so richtig fertig.»
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Nach einer Pinkelpause sagte er mir: «Es sind nur noch 3,8 km.» Und bald kam er. Der 
Bahnhof Ziegelbrücke und ich spreche wohl den meisten Siechen aus dem Herzen, wenn 
ich sage, dass man bei diesem Anblick ein Gefühl der Erleichterung erlebt. Ab da ging es 
nur noch «ums Eck». Am 4. Juni 2023 um 06:30 Uhr kam ich am Ziel an. Nach 64,5 km 
Luftdistanz, 81,3 Lkm, 18 h und 27 min Gesamtzeit und 14 h 48 min Zeit in Bewegung.

«Houston, Tranquility Base here: The Eagle has 
landed!»
Niel Armstrong

Niel Armstrong war auch für ein anderes Zitat berühmt. «Ein kleiner Schritt für einen 
Menschen. Ein grosser Sprung für die Menschheit. » Jedoch hörte man im Funk nicht genau, 
oder er «A small step for a man...» oder «A small step for (...) men...» sagte. Im zweiten 
Fall hätte es «Ein kleiner Schritt für die Menschen...» geheissen. Was Niel Armstrong wohl 
tatsächlich sagte? Dieses Geheimnis nahm er in sein Grab.

Ich hätte in meiner Euphorie banden können, aber es wollte einfach nicht real sein. Der 80 
Lkm Supersiech war geschafft, nach 20 Jahren!
Ich wollte keine Zeit verlieren. Zum Glück war noch nicht Tagwach, darum war das 
Frühstücksbuffet frei. Obwohl ich Nachholbedarf an Energie hatte, brachte ich mein Zmorgen 
kaum runter. Ich war so erschöpft, dass mir schwindelig wurde beim Essen.
Ich möchte hier noch schnell eine Anekdote einfügen. Nachdem ich bei den letzten 
Siechenmärschen von der Siechenpress geweckt wurde (Knubi, das werde ich dir nie 
verzeihen :D), ging ich zum Buffet und sah, wie immer noch Siechen ankamen. Ich dachte: 
«Wo waren die? Haben die irgendwo übernachtet?» Jetzt war ich einer von denen, die erst 
zum Frühstück ankamen.
Ich ging so gleich es ging auf den Zug. Während der Fahrt musste ich für jeden Umstieg den 
Wecker stellen, denn es bestand die Gefahr, dass ich einpenne. Zu Hause fiel ich aufs Bettsofa 
und war sofort weg.

Wie sieht meine Zukunft beim Siechenmarsch aus? Eigentlich hatte ich das, was ich wollte, 
erreicht. Ich kam in einem «relativ» guten Zustand an, so dass der 100 Lkm Megasiech 
reizvoll wäre, nur da gibt’s mehrere Probleme. 1. Die zusätzlichen Kilometer sind in einem 
kritischen Gelände. 2. Für die zusätzlichen 20 Lkm hätte ich nur 3 Stunden Zeit. Das ist viel zu 
wenig. 3. Ich bin genetisch vorbelastet und habe nicht den besten Gehapparat. Langfristige 
Schäden sind nicht auszuschliessen. 4. Für die 20 % mehr Leistung müsste ich um 50 % mehr 
trainieren und dafür fehlt mir die Zeit
Einen 80 Lkm Supersiech? Ja, aber warum sollte ich etwas bestätigen, was schon bestätigt 
ist? Auch die Aufrechterhaltung meines Körpers kostet zu viel Zeit.
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Einen 50 Lkm Siech wäre nice. Dann wäre ich ein echter Siebesiech. Aber der startet erst am 
Abend und das meiste findet auf der langen Geraden in der Nacht statt. Das Beste verpasst 
man so wie so, darum ist das auch nicht attraktiv.
Es scheint so, dass der Supersiech 2023 der letzte für lange Zeit sein wird, wenn nicht sogar 
für immer.

So erging es auch den Apollo Missionen. Bei Apollo 11 fieberte die ganze Welt mit. Bei Apollo 
12 sank das Interesse drastisch. Vor allem die Steuerzahler waren der Meinung, dass die USA 
den Wettstreit zum Mond gewonnen habe, also warum fliegt man nochmals hin? Der Unfall 
bei Apollo 13 brachte das Apollo Programm wieder in den Fokus des öffentlichen Interesses. 
Das brachte aber nicht viel. Nach Apollo 14 beschloss US Präsident Richard Nixon, dass bei 
Apollo 17 Schluss ist. Als Eugene Cernen und Harrisson «Jack» Schmitt vom Mond abhoben, 
wussten sie schon damals, dass sie für lange Zeit die Letzten sein werden, wenn nicht sogar 
für immer.
So endeten die Apollo Missionen auf dem Höhepunkt ihres Schaffens. Damit waren nicht nur 
die bemannten Flüge zum Mond vom Tisch, sondern auch die zum Mars... vorerst. Und was 
lehrt uns das? Dass verpasste Chancen nicht so schnell wieder zurückkehren.

Auch für mich wird es Zeit das Zepter abzugeben. Denn im Jahre 2022 hatte eine neue 5 
Köpfige Delegation der Abteilung Sturmvogel den 80 Lkm Supersiech geschafft.
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Die Artemis Mission ist bereits abgeschlossen.

Nichtsdestotrotz war vor allem die Vorbereitung für den Siechenmarsch etwas vom geilsten, 
was ich je in meinem Leben gemacht habe. So viele Orte, die mich mit ihrer Schönheit immer 
wieder überrascht hatten. All die schönen Ausblicke, vor allem von der Hochwacht über 
Mammern, der Ruine Altbodman oder der Burg Iberg bei Wattwil waren zu Niederknien. 
Oder meine Apollo 9 vor dem Supersiech. Das war ein Feuerwerk von Panoramen. Und das 
auch noch «vor der Haustür».
Als ich mal nach Zuckerriet herabwanderte, hörte ich laute Bumm-Bumm-Musik. Ich dachte: 
«Herrgott, wer macht denn so eine laute Homeparty?» In Zuckerriet angekommen, sah ich 
Fasnachtswagen in Reih und Glied in Bereitschafft stehen. Die Überraschung war perfekt.
 

Als ich Ober- und Untersee umrundete, stand ich bei Pipo’s nahe Berlingen am Ufer. Ich 
blickte über die Seen, zum andern Ufer am Horizont. Ich dachte: «Whisky Tango Foxtrott, als 
die Sonne aufging, war ich noch da drüben!»
So etwas zu erleben, das kann ich hier nicht beschreiben. Das muss jeder selbst mal erlebt 
haben.

Euer Gonzo Wright
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